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INTERMEZZO
£er ©elbbrieftrâger bafi ©ott ü?n fd?üfce

Sft t?eui an meinem |>auê vorbeigegangen,
(Sr trug eine flolje, blaue Mü§e
Unb featte eine fd?tt>arje £afd?e fangen.

Sd? rannte bie treppe feinunter in @ile,

Unb fafe u)n eben um bie (Scie gefen.

Sei) rief: SDletn gteunb! SSerroeile, oern?eileü

Unb toirflid?: £)er ©ute, ber ©d?öne, blieb ftefen.

Sd? gab ifjm meinen legten franfen
Unb jerbtücfte eine l?fimlid?e £räne babei:

£a nehmen ©ie, 33efrer, eö ift nid?tê ju banfen,
'«Uber fommen ©ie aud? einmal bei mir worbei.

Sd? rool?ne im britten ©tod?, grabe auê,

yiïdjt baß ©ie etwa lange fud?en!

©ie miffen, id? bin immer ju <£>aua

Unb bann ©ie feören mid? ftcf)er flud?en.

@r fal? mid? an, beforgt unb traurig. 3(d?

Unb roanbte fid? fopffd?üttelnb jum ©efeen.

Sd? aber fal? ber fdjroarjen £afd?e nad?

Unb blieb nod? lange fielen. ®fe3ftiCb

ßu einem glngunfaE
Gcin« junge Same tft auë bem gfugjeug

geftütjt. Ser galt erinnert an ben abgeftürj»
ten SSanfier. ftn beiben gälten Itnterfu»
djungen jur gefrftellung ber Urfadjen, um
fünftig berartige glugunfälle bermeiben p
fönnen. Sanf ber ginbigfeit eineê eifrigen
Steborterê erfahren toir, too bie 33erunglücfte

beheimatet toar unb bafj ifjr SSater ben 23e»

ruf eineê ©djtoemefdjlâcfjterê erlernt fjat.

fta, toir oernetjmen fogar, too baê ©djultjaus
geftanben fjat, in toeldjem ber Same biete

fafjre früfjer baê Sefen unb ©djreiben bei»

gebradjt toorben ift. Scidjt genug: bie ga»
mifie ift nadj bem Sfbleben beê SSaterê bon
Sg. nadj 33n. übergefiebelt. Sie 33ermutung
fiegt nafje, bafj baê gefamte äJcobiliar ber

Sldjfe transportiert toorben ift.
©o fommt affo enblidj Sidjt in bie mrj»

fteriöfe Slngelegenljeit. SBir gefjen nidjt ju
toeit, toenn toir ber Hoffnung Sîaum geben,
eê möge gelingen, bie 3eugniênoten ber 33er»

unfaltten in Sfuffafe. unb Religion ju er»

mittein unb, im galle beê SSanfierê, ob

biefer nadj beftanbener Sefjrlingêprûfung
noaj fängere fteit im etterliajen §eim ge»

toofjnt fjat. Sflêbann toäre bem Suftpaffa»
gierberfefjr ein unfdjä^barer Sienft ertoiefen.

SPurfi

*

Ser gritli ift bei feiner îante auf S3e=

fudj. Er mufj niefjen. ©funbfjeit," ruft fein
(loufindjen. Uub bie Sante belefjrt: gritli,
bu muefdjt banfe" fäge."

Slber ber gtsitjlf anttoortet: SBorum?
Öfunbfjeit djan i fälber fäge."

*

SBaê ift benn loê, gran 9tafffe, toaê

rennen ©ie fo?"

Sê foll Sfuêberfauf fein in SBaffenfteinê
\<aaer!"

Sorgfältige KUche - la Weine - Wädenswiler Bier

^sf^Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

^Tel.Uto 1811 ¦ Sitzung8-Ge3ell8chaft8zimmer

S$ fa^re fo gern in ber ©ifenbatjn

fta) fafjre fo gern in ber ßifenbafjn.
Stur fo, nur jum SSergnügen.

SJÎtr tjaftet nodj toaê bom Stomaben an,
Sem mufj idj juroeilen genügen.

Skfonberê am Slbenb, toenn SSaum u. SBalb

ftm Sunfel borübcrjictjcn
Unb ifjrer einmalig Haren ©eftalt
ftm Slllgemeinen entflietjen.

Sann leudjtcn Sidjter auê jdjtoarjer Stadjt.
SBie fjeifjt baê ©täbtdjen, ber SBeiler?

(Senug, bafj SJÎenfdjen bort Sidjt gemadjt.
SBaê SSJcenfdjcn? Su armer 3eï-c--cr!

SJÎir tjaftet nodj toaê bom Sîomaben an.
SBir reiten inmitten ber §erbe,
Unb ftaunen bte finfenbe ©onne an,
Unb finb nur ßrbe nodj, ßrbe!

Saîob SSütirsr

£)ie angenehm t?erfur^te SSartejeit

ftn eineê Slrjteê SBartejimmer
toârê ganj entfeÇlidj öb getoefen

(benn foldjeê SBartcn liegt mir nimmer)
toär niajt jum ©lüd ba nodj ein SBefen,

Ein SBefen bageroefen, loie

es leiber feiten mir toar nafj:
im SBartraum mir grab biêaoiê

quidfrifdj unb reijenb fafj fie ba.

©ie lädjelte, fie fannte meine

SSifage fdjon, fo unterhielten
roir une, toobei auf fdjöne SSeine

begeiftert meine Slugen jielten

Sanf biefem SBefen, reijcntfaltenb,
roarê in beê Slrjteê SBartejimmer
bte&mal erftaunlidj unterfjaltenb
unb toar bon Sangertoeil fein ©djiiumer.

©elbft bann, alê fie fidj, aefj, empfafjf,

graufam, toie foldje SBeiber finb,
midj überliefj beê SBartenê Qual,
felbft bann berging bie $eit mir finb.

ÜRanfrtb 3K-ud)cii

me gel?t eê Sfmen?

Sin einem Wittag fing eê an. SJiein

greunb fragte midj in fdjeinbarer §arm=

lofigfeit:
SBie geljt eê Sfjnen?"
Unb idj fagte:

ftd) banfe. ^dj toeifj nidjt redjt. S3c=

flagen tann tdj midj eigentfidj ntdjt. SBenn

eê audj beffer fein fönnte. SBafjrfdjeinlidj
fjabe idj geftern jumelé gtoetfdjgen gegeffen.

Unb bann fjabe idj midj audj blöbfinnig
geärgert, toeil ein SSetanntcr mir gefagt

fjat, idj fjätte midj in einer Slttgelcgcitfjett

nidjt fo benommen, toie eê ftdj gefjört. Saë

ift aber nidjt toafjr. SBenn ©ic ben Wann
fennen toürben, toären ©te fofort im SSilbe.

(Sr tft ûbrigenê burdjauë nidjt fo fjarm-
loê toie er auêfiefjt

Sê mufj bafjer fommen, bon ben gwctfdj-
gen unb bon bem Slerger furj unb gut,

tdj fonnte nidjt recfjt fdjfafen. Saê fjeifjt,
bte erften brei ©tunben ging eê ganj gut.

Sann aber geriet idj in einen fogenannten

Sämmerjuftanb, in bem idj faft bollftänbig
mit ber Stufjentoelt berbunben toar.
SBenigftenê bie Sautfprcdjer toirtten auf midj,
als ob idj toadj toäre, toenn idj felber midj

audj ganj unb gar paffib berfjielt.

ftd) toeifj nidjt, ob ©te biefen £uftanb
fennen? (Sr ift äufjerft pehtlidj. Unb toaê

baê ©djltmmfte tft, man ftefjt am SJtorgen

auf mic geräbert, alê ob man bic ganje

Sîadjt mit ber £anbfarre SJMft auf baë

gefb fjinauê Ijätte fafjren müffen.
(Sê ift fein SBunber, bafj cê mir am

SJiorgcn nidjt beffer ging. Unb baju ber

göfjn unb baê SBetter überfjaupt. SBeif} ber

Ïeufel, toaê baê ift, aber tdj bin nun
einmal ganj unb gar bom SBetter abfjängig.

ftefyt ift cë ja cin biëdjcn beffer getoorben,

fo fett einer ©tunbe. S3orfjer aber toar eë

mitunter faum auêjufjaftcn. ftd) toeifj nidjt,

Bahnhoff- Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser
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Der Geldbriefträger daß Gott ihn schütze

Ist heut an meinem Haus vorbeigegangen,

Er trug eine stolze, blaue Mütze
Und hatte eine schwarze Tasche hangen.

Jch rannte die Treppe hinunter in Eile,
Und sah ihn eben um die Ecke gehn.

Jch rief: Mein Freund! Verweile, verweile!!
Und wirklich: Der Gute, der Schöne, blieb stehn.

Jch gab ihm meinen letzten Franken
Und zerdrückte eine heimliche Träne dabei:

Da nehmen Sie, Bester, es ist nichts zu danken,

Aber kommen Sie auch einmal bei mir vorbei.

Jch wohne im dritten Stock, grade aus,

Nicht daß Sie etwa lange suchen!

Sie wissen, ich bin immer zu Haus
Und dann Sie hören mich sicher fluchen.

Er sah mich an, besorgt und traurig. Ach

Und wandte sich kopfschüttelnd zum Gehen.

Jch aber sah der schwarzen Tasche nach

Und blieb noch lange stehen. sie«^»

Zu einem Flugunfall
Eine junge Dame ist aus dem Flugzeug

geslnrzt. Der Fall erinnert an den abgestürzten

Bankier. Jn beiden Fällen Untersuchungen

zur Feststellung der Ursachen, um
künftig derartige Flugunfälle vermeiden zu
können. Tank der Findigkeit eines eifrigen
Reporters erfahren wir, wo die Verunglückte
beheimatet war und daß ihr Vater den Beruf

eines Schweineschlächters erlernt hat.

Ja, wir vernehmen sogar, wo das Schulhaus
gestanden hat, in welchem der Dame viele

Jahre früher das Lesen und Schreiben
beigebracht worden ist. Nicht genug: die
Familie ist nach dem Ableben des Vaters von
Lg. nach Bn. übergesiedelt. Die Vermutung
liegt nahe, daß das gesamte Mobiliar Per
Achse transportiert worden ist.

So kommt also endlich Licht in die

mysteriöse Angelegenheit. Wir gehen nicht zu

weit, wenn wir der Hoffnung Raum geben,
es möge gelingen, die Zeugnisnoten der

Verunfallten in Aufsatz und Religion zu
ermitteln und, im Falle des Bankiers, ob

dieser nach bestandener Lehrlingsprüfung
noch längere Zeit im elterlichen Heim
gewohnt hat. Alsdann wäre dem
Luftpassagierverkehr ein unschätzbarer Dienst erwiesen.

Burk,
-i-

Der Fritzli ist bei seiner Tante auf
Besuch. Er muß nießen. Gsundheit," ruft sein

Cousinchen. Und die Tante belehrt: Fritzli,
du muescht danke" säge."

Aber der Fritzli antwortet: Worum?
Gsundheit chan i sälber säge."

«-

Was ist denn los, Frau Raffte, was
rennen Sie so?"

Es soll Ausverkauf sein in Wallensteins
Lager!"

8orxlàltixe Kiiciie - Is Weine - VV-iUensviler Lier

lorlvl, Ind.: L. ködn 7
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Ich fahre so gern in der Eisenbahn

Ich fahre so gern in der Eisenbahn.

Nur so, nur zum Vergnügen.

Mir haftet noch was vom Nomaden an,
Tem muß ich zuweilen genügen.

Besonders am Abend, wenn Baum u. Wald

Im Dunkel vorüberziehen

Und ihrer einmalig klaren Gestalt

Im Allgemeinen entfliehen.

Dann leuchten Lichter aus schwarzer Nacht.

Wie heißt das Städtchen, der Weiler?

Genug, daß Menschen dort Licht gemacht.

Was Menschen? Tu armer Zerteiler!

Mir haftet noch was vom Nomaden an.

Wir reiten inmitten dcr Herde,

Und staunen die sinkende Sonne an,
Und sind nur Erde noch, Erde!

Jakob Bührer
«

Die angenehm verkürzte Wartezeit

In eines Arztes Wartezimmer
wärs ganz entsetzlich öd gewesen

(denn solches Warten liegt mir nimmer)
wär nicht zum Glück da noch ein Wesen,

Ein Wesen dagewesen, wie

es leider selten mir war nah:
im Wartraum mir grad Visavis

quickfrisch und reizend saß sie da.

Sie lächelte, sie kannte meine

Visage schon, so unterhielten
wir uns, wobei auf schöne Beine

begeistert meine Augen zielten

Tank diesem Wesen, reizentfalteud,
wars in des Arztes Wartezimmer
diesmal erstaunlich unterhaltend
und war von Langerweil kein Schimmer.

Selbst dann, als sie sich, ach, empfahl,

grausam, wie solche Weiber sind,

mich überließ des Wartens Qual,
selbst dann verging die Zeit mir lind.

Manfred Mouchoir

Wie geht es Ihnen?
An einem Mittag sing es an. Mein

Freund fragte mich in scheinbarer
Harmlosigkeit:

Wie geht es Ihnen?"
Und ich sagte:

Jch danke. Jch weiß nicht recht.

Beklagen kann ich mich eigentlich nicht. Wenn

es auch besser sein könnte. Wahrscheinlich

habe ich gestern zuviele Zwetschgen gegessen.

Und dann habe ich mich auch blödsinnig

geärgert, weil ein Bekannter mir gesagt

hat, ich hätte mich in ciner Angelegenheit

nicht so benommen, wie es sich gehört. Tas
ist aber nicht wahr. Wenn Sic den Mann
kennen würden, wären Sie sofort im Bilde.

Er ist übrigens durchaus nicht so harmlos

wie cr aussieht.
Es muß daher kommen, von den Zwetschgen

und von dem Aerger kurz und gut,

ich konnte nicht recht schlafen. Tas heißt,

die ersten drei Stunden ging es ganz gut.

Tann aber geriet ich in einen sogenannten

TLmmerzustand, in dcm ich fast vollständig
mit der Außenwelt verbunden war.
Wenigstens die Lautsprecher wirkten auf mich,

als ob ich wach wäre, wenn ich selber mich

auch ganz und gar Passiv verhielt.
Jch weiß nicht, ob Sie diesen Zustand

kennen? Er ist äußerst Peinlich. Und was

das Schlimmste ist, man steht am Morgen
auf wic gerädert, als ob man die ganze

Nacht mit der Handkarre Mist auf das

Feld hinaus hätte fahren müssen.

Es ist kein Wunder, daß es mir am

Morgen nicht besser ging. Und dazu der

Föhn und das Wetter überhaupt. Weiß der

Teufel, was das ist, abcr ich bin nun
einmal ganz und gar vom Wetter abhängig.

Jetzt ist es ja ein bischen besser geworden,

so seit einer Stunde. Vorher aber war es

mitunter kaum auszuhalten. Jch weiß nicht,

Indsberi 8. ScireiUexzer-rlsuser

IZrsllllsssis in k Iii 5i Kleine 8sii
Kiiclie uncl Keller 8it2unxs2irlliner
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Kriegs-Rat

SS3aê? SBaê? £)er Stûliener über ben ©ottljarb? ©oll mir ïommen!
SBirb oorroegê roeggetrunfen!!"

ob ©te biefe neurafgifdjen ©djmerjen
fennen? Sê iff, alê ob man ben Sopf im
©djraubftod fiätte unb alë ob langfam, aber

ficfjer mefjr unb mefjr jugebrefjt mürbe.

Slugenblidlidj gefjt eë ja ganj gut, unb
toenn baë SBetter roenigftenê beftänbig bleiben

mürbe, toäre ju fjoffen ."
SJÎein greunb, auf ben icfj nicfjt roeiter

geacfjtet fjatte, fcfjaute miefj entfefet an unb
fjieft fiefj ftänbig bret ©djritte bon mir
entfernt.

SBir trafen einen gemeinfamen SJefann-
ten. gr fcfjüttelte erft meinem greunb bic

§anb unb fragte: SBie gefjt eê jfjnen?"
Sante, eë macfjt ftcfj," gab mein greunb

Cognac
faviaud

medizinal seit Jahrzehnten bewährt!

jur Stnttoort, wobei er mich mit eigen»

tümficfjen S3ficfen betracfjtete.

Slucfj loir begrüfjten unê, unb roaê icfj

befürcfjtet fjatte, traf unberjügficfj ein. SJÎit

einem freunblitfjen Sädjeln fragte nticfj ber

SMannte:
SBie gefjt eê Sfjnen?"
(Sigentftdj roar eë mir gar nicfjt recfjt,

bafj icfj nun fcbon loieber erjätjfen follte,
roie eê mit mir ftanb. Slnbererfeitê aber
fonnte icfj biefem freunblicfjen SJÎann gegenüber

nicfjt unfjöfficfj fein unb begann:

ftä) banfe. ftd) toeifj nidjt redjt. S3e-

flagen fann idj midj eigentlidj nicfjt..."
Sllê icfj bei ber ©teile angefommen mar,

too eê fjeifjt:
,gdj roeifj ntdjt, ob ©ie btefen guftaub

fennen? ßr tft äufjerft peinftdj .", ba

erfannte idj, batj bic beiben gufjörcr fidj mit
ben Slugen begegneten unb berftänbigten. ftä)
liefj mtdj nidjt abfjaften unb fuhr fort:

Unb maë baê ©djlimmftc ift..."
Sie beiben Sefannten nafjmcn miefj linfê

unb redjtê unter ben Strm, taten überaus

freunblidj mit mir, lädjcltcn mir abroedjë-

fungëroeifc ju, nidten, fagten ab unb ju
©cioifj", ,,©anj redjt", fta, ja, idj toeifj"
unb ähntidje SBorte unb fpajiertcn mit mir
rufjig beê SBegeê roettcr.

Sllê idj gerabe bort angetangt toar, too

tdj baê erfte SJÎal aufgehört fjatte unb fagte:

...Unb toenn baê SBetter toenigftenë
beftänbig bfeiben toürbe, toäre ju fjoffen.."

ba ftanben toir bor bem -Portât eines

grofjen £aufeë mit einem fjcrrltdjen ©arten.
fta) moffte gerabe fragen, too meine beiben

/¦ \Nur im Weinrestaurant
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Was? Was? Der Italiener über den Gotthard? Soll mir kommen!
Wird vorWegs weggetrunken!!"

ob Sie diese neuralgischen Schmerzen
kennen? Es ist, als ob man den Kopf im
Schraubstock hätte und als ob langsam, aber

sicher mehr und mehr zugedreht würde.
Augenblicklich geht es ja ganz gut, und

wenn das Wetter wenigstens beständig bleiben

würde, wäre zu hoffen..."
Mein Freund, auf den ich nicht weiter

geachtet hatte, schaute mich entsetzt an und
hielt sich ständig drei Schritte von mir
entfernt.

Wir trafen einen gemeinsamen Bekannten.

Er schüttelte erst meinem Freund dic

Hand und fragte: Wic geht es Ihnen?"
Tanke, es macht sich," gab mein Freund

meàinsl seit .Islirsediiteii bevriilirt!

zur Antwort, wobei er mich mit
eigentümlichen Blicken betrachtete.

Auch wir begrüßten uns, und was ich

befürchtet hatte, traf unverzüglich ein. Mit
einem freundlichen Lächeln fragte mich der

Bekannte:

Wie geht es Ihnen?"
Eigentlich war es mir gar nicht recht,

daß ich nun schon wieder erzählen sollte,
wie cs mit mir stand. Andererseits aber
konnte ich diesem freundlichen Mann gegenüber

nicht unhöflich sein und begann:

Jch danke. Jch weiß nicht recht.
Beklagen kann ich mich eigentlich nicht..."

Als ich bei der Stelle angekommen war,
wo es heißt:

Jch weiß nicht, ob Sie diesen Zustand
kennen? Er ist äußerst Peinlich .", da

erkannte ich, datz die beiden Zuhörer sich mit
den Augen begegneten und verständigten. Jch
lietz mich nicht abhalten und fuhr fort:

Und was das Schlimmste ist..."
Die beiden Bekannten nahmen mich links

und rechts unter den Arm, taten überaus

freundlich mit mir, lächelten mir abwechs-

lungsweisc zu, nickten, sagten ab und zu

Gewiß", Ganz rccht", Ja, ja, ich weiß"
und ähnliche Worte und spazierten mit mir
ruhig des Weges weiter.

Als ich gerade dort angelangt war, wo
ich das erste Mal aufgehört hatte und sagtc:

...Und wenn das Wetter wenigstens
beständig bleiben würde, wäre zu hoffen ."

da standen wir vor dem Portal eines

großen Hauses mit einem herrlichen Garten.
Jch wollte gerade fragen, wo meine beide»

x ' ^
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o Rickenbach

3fti tfd) bd dfjog bod; no

abenanb

Dr SBatter f>et fte brud)t, be ©rofoatfer
bet fte brudjt unb br Urarofoatter bet nie

en nnbrt gfja unb jet) labt bä Jpunb uf
einifdjt. grüeber bet fone ©able Bter ®e=

nerattone .bient, ab<r fjütjuetag t)änb b'

SSure feiê ©foll meb.

Uefereiné djunt ebig jue uüt.

JÇûr roaê bit me br SBerbanbï gitr roaé bet me br 23unb?

S3

3fd,t bem Sunbeërat bifannt
unb roaë gtbänft ar bagägen ju

tun

Begleiter fjinjugefjen beabfiajtigten, aïs ba?

ïot ftdj öffnete. Schlaufe SJÎânnct mit toci=

ften Mitteln eilten fjin unb fjer. einer
fpradj mit meinem greunb, unb idi hörte

folgenbe Groden auê ihrem ©efprädj:

©tauben Sic toirflidj?" ©eftern mar

nodj .nidjt bie geringfte Spur babon ju
merfen. feutc aber... (Së mufj fidj burdj

irgenb ein Grfebnië auëgefôft fjaben. geht
ift er bollftänbig..."

SJîefjr fonnte idj feiber ntdjt fjören. Der

fdjlanfe SJÎann im roetftett Sittel fam anf

mid) ju, grüßte midj lädjelnb nnb fragte:

Söic geht eë ^hnen?"
ftä) mar nidjt gerabe erfreut barüber,

bie ganje ©efdjidjte nodj einmal erjäljlen ju
müffen. îrofebem aber Sicfem freunb-

ticfjen fterrn fdjfiefjlidj fonnte idj fdjon

ßr fjatte mir nidjtê julcib getan. Unb toenn

tdj fdjon meinen beiben SMattntcn bie ©adje

crjäfjlt fjatte, toarum follte idj ifjnt nidjt
Sllfo begann idj:
ftä) banfe. ftä) toeift nicht redjt. $3c=

flogen fann idj midj eigentlich nicfjt ."
ftä) beobachtete bic Xrci unb fah, loie fic

loieberum fiaj ju berftänbigen begannen, fte
locittr idj fpradj, umfo beutlidjer tourbe

bicfc SScrftänbigung. Unb alë tdj enblidj

fertig loar, nahm midj ber fdjlanfe ftcrr
im meinen Sittel unter ben Strm unb füfjrte
mich fjintoeg.

Unb nun fam jebe ©tunbe einmal einer

bon biefen fdjlanfen fetten in ben meiften

Sittcfn unb fragte midj, loie cê mir gehe.

- $efjn SJÎal im lag muftte idj baë felbc

loicbertjolcn, biê eë mir fdjlicftlidj ju bumm

lourbe. ftä] fonnte biefe roidjtigen ©cfidjter

nidjt (änger bor mir fehen; idj modjte nidjt
immer unb immer loieber bon neuem baë

crjäfjlcn, maë idj bon meinem Söofjlbcfiitben

louftte.
eineë fdjönen lagcö rebellierte idj. Sllë

loieber einer fragte: SBie geht eë Sfjnen?",
ba fagte idj furj unb bünbtg:

Sanfc, gut."
Unb bann loanbtc idj ifjm ben SRüden.

©etfjê ©tunben barauf lourbe icfj alë ge=

heilt entlaffen. 0Ul mta
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kìiàenbsct.

Jetz isch dâ Chog doch no

abmand

Dr Vatter het sie brucht, de Großvatler

het sie brucht und dr Urgroßvatter het nie

en andri gha und jetz laht dä Hund uf
cinischt. Früeher het sone Gable vier Ge-

neranone .dient, ab,r hülzuetag händ d'

Bure keis Gfell meb.

Uesereins chunt ebig zue uüt.

Mr was het me dr Verband? Für was bel me dr Bund? Ischt dem Bundesrat bikannt

und was gidänkt är dagagen zu

tun

Begleiter hinzugehen beabsichtigten, als das

Tor sich öffnete. Schlanke Männcr mit Weißen

Kitteln eilten hin und her. Einer
sprach mit meinem Freund, und ich hörte

folgende Brocken aus ihrem Gespräch:

Glauben Sie wirklich?" Gestern war
noch .nicht die geringste Spur davon zu

merken. Heute aber... Es muß sich durch

irgend ein Erlebnis ausgelöst haben. Fetzt

ist er vollständig..."
Mehr konnte ich leider nicht hören. Der

schlanke Mann im Weißen Kittel kam aus

mich zu, grüßte mich lächelnd und fragtc:

Wic gcht es Ihnen?"
Jch war nicht gerade erfreut darüber,

die ganzc Geschichte noch cinmal erzählen zu

müsscn. Trotzdem aber... Dicscm freundlichen

Herrn schließlich konnte ich schon...
Er hattc mir nichts zuleid getan. Und wenn

ich schon meinen beiden Bekannten die Sache

erzählt hattc, warum sollte ich ihm nicht

Also begann ich:

Jch danke. Jch weiß nicht recht.

Beklagen kann ich mich eigentlich nicht..."
Jch beobachtete dic Trci und sah, wie sie

wiederum sich zu verständigen begannen. Je
weiter ich sprach, umso deutlicher wurdc

diese Verständigung. Und als ich endlich

fertig war, nahm mich der schlanke Herr
im Weißen Kittel untcr dcn Arm und führte
mich hinwcg.

Und nun kam jede Stunde cinmal cincr

von diesen schlanken Hcrrcn in den Weißen

Kitteln und fragtc mich, wic cs mir gehe.

- Zehn Mal im Tag mußte ich das selbe

wiederholen, bis es mir schließlich zu dumm

wurde. Jch konntc diese wichtigen Gesichter

nicht länger vor mir sehen; ich mochte nicht

immer und immcr wieder von neuem das

erzählen, was ich von meinem Wohlbefinden

wußte.
Eines schönen Tages rebellierte ich. Als

wicdcr ciner fragtc: Wic gcht es Ihnen?"
da sagtc ich kurz und bündig:

Tanke, gut."
Und dann wandte ich ihm den Rücken.

Sechs Stunden darauf wurdc ich als

geheilt entlassen. P«ui Mhm
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